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110. Amts- und NnzeigeLlakL flir den Bezirk Calw. 72. Jahrgang.
Erscheint  Dienit - g«, Donneritngr und Snmrtag «.
Die Sinrückungigedühr beträgt im Bezirk und in nächster

ilmgebung s Psg. die Zeile, weiter entfernt lL Psg. Samstag, den 18 . September 1897.
Vierteljährlicher AbonnemenlSpreiSin der Stadt Mk. 1. ro

in- HauS gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. 1. 35.

Zmtkiche AeLarrvL-aachNsse»
Die Ortsvorsteher

wurden an die rechtszeitige Auslage der Urliste
(Z 36 R.-Ger.-Verf.-Ges.) erinnert.

Calw,  15. September 1897.
K. Amtsgericht:

Oberamtsrichter Fischer.

^ Bekanntmachung,
Baumsatz an den Straften betreffend.

Die Instruktion für Verbesserung des
Banmsatzes und der Baumpflege an den Staats-
nnd Bizinalstratze«, welche im Wochenblatt für
die Landwirtschaft von 1873 Nr. 1 und auch in dem
Buch von Frisch über ökonomische Verwaltung der
GemeindenS . 703, in der II . AuflageS . 1228
zum Abdruck gebracht ist, wird hiemit in Erinnerung
gebracht.

Hienach müssen:
1) Die Bäume, welche an Straßen gesetzt wer¬

den, gehörig erstarkt, am Stamme wenigstens3 ow
(1 Zoll) dick und 2 m (7 Fuß) hoch sein. Die¬
selben sind in Entfernungen von 2,8 m (10 Fuß)
vom Straftenrand und 10,3 m (36 Fuß) unter
sich zu setzen.

2) Der Ueberhang auf die Straße ist so zu
entfernen, daß über dem Nebenweg am Rande der
Straße eine licht» Höhe von 2,3 w (8 Fuß) für den
Fußwandel und 85 cun (3 Fuß) vom Straßenrand
einwärts der Straße eine Höhe von 4m (14 Fuß)
für den Wagenverkehr frei bleibt.

3) Jeder neu gesetzte Baum ist mit einem
Pfahl oder bester mit 2—3 Stickeln zu versehen,
gut anzubinden und auf 1 bis 1'/- m (4 bis5 Fuß)
Höhe mit Dornen einzubinden; ein solcher Pfahl
sollte3 m lang sein, wovon 1 m in den Boden
kommt, die Stärke am Ablaß sollte nicht unter 7 ow
betragen.

4) In Betreff des Baumsatzes an den Staats¬
strafte« ist außerdem nach Anordnung der Kgl.
Straßenbauinspektion Calw folgendes Weitere zu
beachten.

Von dem Setzen eines neue« Baumes ist
von den betreffenden Güterbesitzern der angestellte
Straftenwärter oder der Straßenmeister rechtzeitig
zu benachrichtigen, damit die Lage des Baumes vom
Straßenmeister durch einen Pflock genau bezeichnet
werden kann.

Vertreten Bäume die Stelle von Sicherheits¬
mitteln, so ist die Vornahme einer Aenderung an den
Bäumen nur mit der Zustimmung der K. Ministerial-
Abteilung für den Straßen- und Wasserbau zulässig
und deshalb gleichfalls Anzeige an den Straßen¬
wärter erforderlich.

5) Es empfiehlt sich, die Beseitigung des Ueber-
hangs an den Bäumen auf die Sraßen durch einen
Baumwärter oder einen sonstigen Sachverständigen
vornehmen zu lasten und den betreffenden Strafteu-
wärter von der Zeit der Vornahme zu verständigen,
damit dieser dabei anwohnsn und mit seiner Schablone
zeigen kann, wie weit das Ausästen stattfindsn muß.

Die Ortsbehörden werden beauftragt, von
gegenwärtigem Erlaß, den Baumwärtern und den

Vizinalstratzenwärtern durch Eintrag in das
Schultheiftenamts Protokoll Eröffnung zu machen.

Calw,  den 15. Sept. 1897.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Bekanntmachung.
Nach einer Mitteilung desK. Oberamts Nagold

vom 16. d. M. ist das am 15. Juli d. I . erlassene
Verbot des Umhertreibens von Rindvieh im Hausier¬
handel innerhalb des Oberamtsbezirks Nagold wieder
aufgehoben worden, was hiemit bekannt gemacht wird.

Calw,  den 17. Sept. 1897.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Tagesneuigkeiten.
Calw  Am 2. ds. fand eine Plenarsitzung

der Handels - und Gewerbckammer  statt.
Hierüber schreibt man dem Staatsanzeiger: Durch
Erlaß des K. Ministeriums des Innern waren vier
Punkte, welche auf die Durchführung der Gewerbe-
orvnungsnovelle vom 26. Juli 1897 betreffend die
Organisation des Handwerks von Einfluß sind, zur
Erörterung gestellt. Die Kammer hält die Bildung
selbständiger Handwerkerkammern für die den württ.
Verhältnissen entsprechendste Einrichtung. Eine Ver¬
bindung der Handwerkervcrtretung mit den bestehenden
Handels- und Gewerbekammern würde diejenigen auf
die Dauer nicht befriedigen, welche von der gesetzlichen
Organisation des Handwerks sich für die Zukunft
namhafte Erfolge versprechen. Der Jntereffenstand-
punkt der beiden Vertretungskörper wird in den
meisten Fällen ein verschiedener sein. Dieselben werden
zum Voraus zu allen Fragen selbständig Stellung
nehmen und diese in der Regel auch in der gemein¬
samen Beratung festhalten. Dadurch würden die
Gegensätze nicht gemildert, sondern eher verschärft
werden. Nach Bildung selbständiger Handwerker¬
kammern wird eine veränderte Zusammensetzung des
Gesamtkollegiums der K. Zentralstelle für Gewerbe
und Handel unter Beiziehung von Vertretern der
Handwerkerkammern, in Aussicht zu nehmen sein.
Die Handwerkerkammern werden ihren Aufgaben um
so mehr gerecht zu werden vermögen, je mehr sie mit
entsprechenden Mitteln an Geld und Arbeitskräften
ausgestattet sind, was am ehesten bei Bildung mög¬
lichst großer Bezirke, erreicht werden kann. Für die
in die Organisation der Handwerkerkammern, nicht
einbezogene» Kleingewerbetreibenden(Wirte, Klein¬
kaufleute, Hausiereru. s. w.) erachtet dir Kammer
eine freiwillig organisierte Vertretung für am meisten
geeignet. Die Wirte haben hiefür bereits den„Landes¬
wirtsverein", die Hausierer den von ihnen für Ver¬
tretung von Standesintereffen gegründeten Verein
„Fidelitas", sodann existiert ein„Zentralvsrband württ.
Viehhändler". Die Kleinkaufleute werden nach In¬
krafttreten des neuen Handelsgesetzbuchs in der Mehr¬
zahl handelsregisterpflichtig und damit den Handels¬
kammern zugewiesen werden. Jedenfalls sollte das
Wahlrecht zur Handelskammer künftig nur Handels¬
registerpflichtigen Personen zugestanden werden. Gegen
die vorgesehene Erteilung der Befugnis an dis Handels¬
kammern, zu Förderung des Erwerbslebens Anstalten

und Einrichtungen zu begründen, zu unterstützenu. s. w.,
eine Befugnis, die lediglich auf das Umlagerecht von
erheblichem Einfluß werden kann, hat die Kammer
nichts zu erinnern. — Die Kammer erklärte ferner
die Erlassung einer Gesindeordnung(in Uebereinstim-
mung mit dem Beschluß der Abgeordnetenkammer
anläßlich der Adreßdebatte) für ein dringendes Be¬
dürfnis. — Die von einer Anzahl von Handelskam¬
mern und nun auch durch Erlaß der K Zentralstelle
für Gewerbe und Handel in Anregung gebrachten
Erhebungen über die Lage des Kleinhandels hat die
Kammer abgelehnt, weil sie sich von einer solchen
umständlichen, mit nicht unerheblichen Kosten ver¬
bundenen Enquete keinen Erfolg zu versprechen vermag.

X. Unterkollbach,  16. Sept. Gestern nach¬
mittag ereignete sich hier ein schweres Unglück.
Bauer Chr. Kusterer  führte mit einem erst kürzlich
gekauften Pferde „Knochenmehl" aufs Feld. Plötz¬
lich scheute das Pferd, vielleicht infolge des Geruchs,
und schleifte den Besitzer nach sich. Als derselbe
nach Hause gebracht war, verschied er, ohne daß er
mit den Seinigen noch einige Worte hatte reden können.

Sulz  a . N-, 16. Sept. Kaum ist es 2 Tage
her, daß in dem benachbarten Marschalkcnzimmern
ein Wohnhaus durch Feuer zerstört wurde und schon
wieder dringt die Kunde eines neuen Brandunglücks
aus diesem Ort zu uns. Vorgestern Nacht ist aber¬
mals ein Wohn- und Oekonomiegebäude daselbst ab¬
gebrannt. Leider ist dabei ein Menschenleben zu
Grunde gegangen. DaS 12jährige Mädchen des Be¬
sitzers Heinzelmann  ging nochmals in das bren¬
nende Haus zurück, um ihre jüngeren Geschwister,
die sie noch drinnen glaubte, zu retten. Das opfer¬
mutige Kind kam nicht mehr zum Vorschein. Die
kleinen Geschwister aber waren schon geborgen. Beim
letzteren Brandsall soll Unvorsichtigkeit beim Dörren
von Holz die Ursache sein, während bei dem ersteren
Brandstiftung vermutet wird.

Mergentheim,  16 . Sept. (Schafmarkt.)
Dem gestrigen Markt wurden zugetrieben 8169 Stück,
davon verkauft bei ziemlich lebhaftem Handel 4940
Stück. Bezahlt wurden per Paar : Lämmer 25—36
Jährlinge 40—47 Hämmel 47—53 Gölt-
und Mutterschafe 39- 47 Bracken 26—31
Nächster Schafmarki: Freitag, 15. Oktober.

Ravensburg,  16. Sept. Das neue Theater-
und Konzertgebäude, über welches ein Kostenvoran¬
schlag von 35 000^ vorliegt, geht rasch seiner Vollend¬
ung entgegen. Di« Maschinerie für Theaterzwecke
ist aufgestellt, der Plafond wird derzeit gefaßt und
vergoldet, Luftheizung funktionirt bereits. Der Zu¬
schauerraum wird 800—1000 Personen fassen. Auch
ein Restaurationslokal wird eingebaut, ebenso ein
Probesaal für den Liederkranz. Die Beleuchtung
im ganzen„Konzerthaus" — dies ist der offizielle
Titel des Gebäudes— wird mittels Elektrizität be¬
werkstelligt und stellt die Firma Escher-Wyß  zwei
Dynamomaschinen in einem Nebengebäude auf.

Wilhelmshaven,  15 . Sept. Die Rede,
welche Prinz Heinrich  bei dem Stapellauf des
Panzers „Kaiser Wilhelm II " hielt, hatte folgenden
Wortlaut: „Herzlich willkommen heiße ich dich am
heutigen Tage, du stolzer Bau, der du ein Erzeugnis
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bist menschlichen Geistes und fleißiger Hände Arbeit
und der du der hohen Bestimmung entgegensiehst, in
erster Kampflinie Deutschlands Wehrkraft zur See
zu stärken. Dein Entstehen verdankt das deutsche
Volk dem deutschen Kaiser,  welcher mit klarem
Blick in die Zukunft schauend unermüdlich thätig ist,
dem deutschen Volke seine Ehre auf dem Meere zu
sichern; fürwahr, ein hohes und edles Ziel! Un¬
übertroffen stark zu Lande, wehrhaft zur See möchte
der deuische Kaffer das deutsche Reich in unabhängiger
Festigkeit dostehen sehen. Du sollst ein Denkmal sein
für di« kommenven Geschlechter, du sollst ein Mark¬
stein sein für die Entwicklung unserer Marine. Du
sollst daher am heutigen Tag einen NaMen erhalten,
an den die deutsche Marine ein Ehrenrecht hat. Ich
weiß mich eins mit der Marine in der Freude über
diesen hohen Namen, den du nunmehr in Ehren tragen
sollst, der unser Schlacht- und Sterberuf ist. der
Name, auf den ich dich mit allerhöchster Genehmigung
taufe: »Kaiser Wilhelm II." — Auf den Stapellauf
folgte eine Tafel im Marinekasino, bei welcher Prinz
Heinrich ein Hoch auf den Kaiser autbrachte. Später
brachte Prinz Heinrich ein Hoch auf den komman¬
dierenden Admiral aus, welcher gestern das Fest seiner
silbernen Hochzeit begangen hatte.

Kandrv irisch aftl. Kezirksvrreiu.
Herr Molkerei-Instruktor Betz in Gerabronn

wird in der Zeit vom 19.- 21. September die im
hiesigen Bezirk befindlichen Molkereien besichtigen und
aus diesem Anlaß einige Vorträge über Molkerei¬
wesen halten und zwar:

am Sonntag , den 18. ds., nachmittags3 Uhr,
im Rathaussaal in Gechingen

am Montag , de» SO. ds., nachmittags2 Uhr,
im Gasthaus zum Ochsen in Zwerenberg

am Dienstag » de» 21. ds„ nachmittags3 Uhr,
im badischen Hof in Calw.

Calw,  den 15. September 1897.
Versinssekretär

Fechter.

Kaildwirtschaftl. Kezirksvrreln.
Am Dienstag, den 21. ds., Matthäusfeiertag,

findet in Calw eine Jungviehprämierung statt,
wobei5 PreiseL 25 5 L 20 5 ä 15
und 10 L 10 zusammen 25 Preise mit 400 ^2,
event. auch noch einige Nachpreise, vergeben werden.

Die Aufstellung und Musterung der Tiere be¬
ginnt morgens 8 Uhr auf dem Brühl, nach der
Musterung erfolgt dis Verteilung der Preise.

Nach der Preisverteilung findet im badischen
Hof ein allgemeines einfaches Mittagessen statt,
wozu freundlichst eingeladen wird. Anmeldungen hie¬
zu wollen spätestens bis vormittags 10 Uhr bei Hrn.
Häring  gemacht werden.

Nachmittags 3 Uhr wird Herr Molkerei-
Instruktor Betz von Gerabronn im badischen Hof
einen Bortrag über Molkereiwesen halten.

Calw,  den 14. September 1897.
Vereinssekretär

Fechter.

Gottesdienste
am 14. Sonntag nach Trink-, 19. September.

Vom Turm: 28. Predigtlied: 5 „Womit soll
ich re." 9'/- Uhr Vorm.-Predigt: Herr Dekan Roos.1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen.

Dienstag , 21. Sept. Keiertag Matthäus.9'/r Uhr Predigt: Herr Stadtpfarrer Schund.
Areitag , 24. Sept. Wonatk. Muß- und Mettag.

Zugleich Vorbereitungspredigt und Beichte für
das h. Abendmahl. Vormittags 10 Uhr: Herr Stadt¬pfarrer Schmid.

Aekkameteil.

— Die billigste weltstädtische Zeitung
großen Stils ist zweifellos die „Deutsche Warte ";
der Preis beträgt bei allen Postanstalten 1,75 ^ 5
vierteljährlich(Kleine Ausgabe1^ t.) Die „Deutsche
Warte ", ein parteiloser, aber durchaus nicht farb¬
loses Blatt, hat einen geradezu erstaunlichen Erfolg
erzielt. Die „Deutsche Warte" bringt neben ihrem
politischen Inhalt vorzügliche Novellen und Romane,
sowie Aufsätze aus allen Gebieten der Kunst und
Wissenschaft. Sie erfüllt daher das in ihrem Pro¬
gramm gegebene Versprechen, ein treues Spiegelbild
des gesammten Kulturübsns zu sein. Eine Eigenart
der „Deutschen Warte"  besteht in einem regen
Meinungsaustausch, welcher unter den Lesern des Blattes
stattfindet und eine Fülle der wertvollsten Anregungen
zu Tage fördert. Ueber 60 000 Abonnenten. Jährlich
über 1000 Abbildungen!

Mutmaßliches Wetter.  Für Samstag
und Sonntag ist trübes und zu vereinzelten Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

änckichr KelrlllllltnuiljjilllSkll.
Oberamt Calw.

Gemeinde Allbnlach.

AeWlmz m Kmckiteii.
Die zur alsbaldigen Erweiterung der Pumpstation der hiesigen Wasser¬

versorgung erforderlichen Erd -, Betonierungs - und Maurerarbeiten sollen
im Wege schriftlicher Submission an tüchtige Bauunternehmer vergeben werden.

Nach dem vorliegenden Kostenvoranschlag betragen:
die Erd- und Felsensprerrgungsarbeiten:

zu der Quellfassung und Zuleitung . ca. ^ 80. —,
zu der Betrieb-Wasserleitung, Druckröhrenfahrt und

Unterkanal . ca. ^ 610. —,
zum Pumpstationsgebäude im Ziegelbachthal. . . ca. 100. —,

8 . die Betonierungs -, Maurer - und
Steinhauer -Arbeiten:

für die Quellstube und Sickerungsanlagen. . . ca. 100. —,
für den Regulierschacht der Betriebswasser- und Druck¬

leitung . ca. 60. —,
für die Sohle, Fundamente und Umfassungswände

deS Maschinenhauses . ca. ^ 1700. —,
zusammen 2050. —.

Pläne, Kostenvoranschlag und Accordsbedingungen liegen auf dem Rathaus
dahier zur Einsicht auf,  woselbst auch die Bauofferte, entweder für sämtliche
Arbeiten oder auch für einzelne Teile derselben spätestens bis zum 25 . Sep¬
tember 1887 verschlossen, mit der Aufschrift: „Offert zu den Gemeinde Wafser-
versorgungsbauten" portofrei einzureichen sind.

A„ b«>- ch. »-» 16. S -P.mb-- >M7, ZchMheißmaMt.
Rupps.

Revier Hofstett.
Keugholz und Slangen-

Uerkauf
.am Donners-
Itag,  den 23.
ISeptember, vor¬
mittags 11 Uhr,

uim Lamm in
' Agrnbach vom
' Scheidholz der

Hut Agsnbach(dabei Weglinie vom
HärleSweg):

Rm.: 4 eichen Anbruch, 3 buchene
Scheiter, 21 Prügel und Klotz¬
holz, 1 Anbruch, 4 Neisprügel,
Nadelholz: 13 Scheiter, 99 Prügel,
235 Anbruch, 13 Reisprügel;
ferner 330 fichtene Hopfenstangen
I./V. Klaffe und 230 Rebstecken
I. und II . Kl.;

am Freitag,  den 24. September,
vormittags 10'/, Uhr, in der Sonne in
Aichelberg aus II 18 Unt. Stutzberg,
sowie vom Scheidholz der Hüten Reh¬
mühle und Aichelberg:

Rm.: Eichen II Anbruch,

Buchen2 Prügel und Klotzholz,
Nadelholz: 1 Scheiter, 17 Prü¬

gel, 179 Anbruch.

Revier Langsnbrand.

KokzDerkauf
am Mittwoch,
den 22. Sep¬

tember 1897,
vormittags 10
Uhr, auf dem
alten Rathaus in

^ Langenbrand
aus VI 17 Unt. Eulenloch:

335 Stück Tannen-Langholz mit 68
Fm. I ., 86 Fm. II , 79 Fm. III .,
58 Fm. IV. und 12 Fm. V. Klaffe;
34 Stück Tannen-Sägholz mit
20 Fm. I., 12 Fm. Q. und
2 Fm. III . Klaffe; 43 Rm.
tannene Scheiter, 8 Rm. tannene
Prügel und 28 Rm. dto Anbruch;

vom Scheidholz der Hut Salmbach:
146 Stück Nadelholz-Langholz mit

2 Fm. I.. 2 Fm. II ., 26 Fm.
III ., 44 Fm. IV. und 1 Fm.

V. Klaffe; 6 Stück dto. Sägbolz
mit4 Fm. I.—III . Klaffe; I Rm.
eichene Prügel, 1 Rm. buchene
Scheiter, 2 Rm. dto. Prügel,
3 Rm.Nadelholz-Scheiter, 14 Rm.
dto. P -.ügel und 57 Rm. dto.
Anbruch.

Dampfwalzbetrieb.
Die Dampfstraßenwalze wird am

Samstag,  den 18. September, von
Poltringen über Herrenberg nach Calw
fahren und sodann aus der Straße
zwischen Althengstelt und Calw sowie
auf der Bahnhofstraße in Calw etwa
14 Tage lang in Arbeit sein.

Reitern, sowie den Lenkern von Fuhr¬
werken wird beim Vorübergehen an der
Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Calw,  den 16 September 1897.
K. Straßenbau-Inspektion.

I V.: Gugler.

Vrivat-Auzeigeir.

Iraner» und
Mädchen

finden als Haspleriunen bei gu
tem Lohn dauernde Stelle bei

I. 5 Ztkklinä-Milt,
Aanneneck und Kentheim.

Neues Sauerkraut
verkauft

Ir . Weidler.
Nächste Woche backt

Kairgenbreheln
Ludwig Hammer.

Calw.
Einige tausend

«rite Siegel
hat zu verkaufen

Ernst Stand » Bildhauer.

Sonntag Avend
Lrbauungsstunde

im Vereinshaus
von8—9 Uhr.

Jedermann ist freundlich ringeladen.

l

Wir beehren uns, Freunde und
Bekannte zu unserer am Sonntag»
den 18. Sept .» stattsindenden

Hochzeit
in das Gasthaus zum„Bären" in
Ernstmühl höflichst einzuladen.

Joseph Aafz.
Wosa Kokzäpfek.

Am Jahrmarkt ist an meinem Stand
ein Packet Stoff

Liegen geötieöen
und kann es der Eigentümer bei mir
abholen.

Messerschmied Herzog.
Eine freundliche

Wohnung
mit 4 ineinandergehenden Zimmern ist
sofort oder später zu vermieten.

Wo, sagt dir Red. d. Bl.

Einen eisernen
HLegutterofen

samt Stein verkauft billig
Nollejp , Major.

Eine neue Keröstzacke
hat zu verkaufen

Iran Sophie Binder
_im Zwinger._

Knecht gesucht.
Ein kräftiger Bursche, womöglich vom

Land, wird zu sofortigem Eintritt über
den Winter gesucht.

D. Herio«.
Ein schön möbliertes, geräumiges

Zimmer
wird in der Bahnhofstraße oder in der
Nähe der Post sofort oder auf 1. Okt.
gesucht. Offerten unter 4.. K. an dir
Exped. d. Bl. erbeten.

Gt« Aogis
hat auf 1. Januar zu vermieten

Rudolf Tcheuerle.

Eine Wohnung
von 5 Zimmern mit allem Zubehör hat
bis 1. Januar zu vermieten

Hch. Essig, Flaschnermeister.
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Linsw tit . kublilcuw von Staät unä Lsnä waeke äio oiAsdsno ^.NLolAS, äass wein nvu singenivklvlvnI-Sil « n mit

(rLiL unä ULMitLetorv 7Lrsit
eröiknet ist.

Ls ist mein Festreden , dei dillissst gestellten kreisen nnä besten (Qualitäten weine verte Lunäsebakt aueli kernerbin
prompt irn deäiensn . HoelmebtenL

Lrs,L2 Lolnosulsii,
neu « ^ Znbvnsi.

Einladung.
Sämtliche Gesang-Vereine des Nagoldthales vnd Umgetinng
(oder deren Vertreter), werden hiemit ersucht, am Sk . Sept . mit¬
tags 2 Uhr , im I . Dreiß 'schen Saale behufs Gründung eines
Nagold Gau Sängerbundes sich einzufinden.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
im Aame« der beteiligten Wereine:

Die Concordia Calw.

»rzirks-VienrnMchterverein Calw.
. Nächsten Sonntag , IS . Sept . , nachmittags 2 Uhr , findet
Ẑ in Stammheim bei Gastwirt Wohlgemuth  die Herbstversamm-^lung statt.

Tagesordnung:
1) Die Einwinterung und praktisches Vorzeigen am Bienenstand,
2) Vortrag von Hrn. Lehrer Fischer  über Bienenwohnungen.

Zu zahlreichem Besuch ladct höflichst ein
Der Wovstcrnö.

Loks . U>nr >snvi>
> zeigt den Eingang

sämtlicher Neuheiten für dit Herbst- und
Wintersaison

in

Kammgarn-, kuxlrin-, Llieviot- uncl
Ueberriklier-Ltolfsn

an und bittet um geneigten Zuspruch bei billigst gestellten Preisen.

Die bekannten, bestbewährten

Dsast-Nälrmasch inen
System Singer und Bogenschiff mit den neuesten
Verbesserungen, empfiehlt unter Garantie höchster Lei¬
stungsfähigkeit

Kouis Schill» Marktplatz.

Empfehlung. ĉ >
Unterzeichneter bringt sein —̂auf's Beste sortiertes 1-/"——

Lagev in ^ ^

OvFsn ^
nach neueste« Modellen
bei billigen Preisen in em- l
pfehlende Erinnerung. < 'IkLLk'H

Einrelne Ersatzteile
zu Regulieröfen « ^

halte stets vorrätig. v »»--»--

LsrI 8 eir,
Kafner.

II»

Kirsair.

Liegenschafts-Verkauf.
Montag , den 2V. September d. I ., vormittags 8 Uhr,

kommt auf hiesigem Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:
67 gm ein einstöckiges Wohnhaus im Klosterhof mit Holzhütte und

p' -Wv 22 gm Hofraum,
1 a 61 gm Gras- und Baumqarten,

-- — 24 „ 29 „ willkürlich geb. Acker(3 Parz),
49 „ 13 „ Acker mit Bäumen(2 Parz.),
16 „ 10 „ Wiese im untern Brühl,

Zu weiterer Auskunft ist Unterzeichneter gerne bereit.
Den 16. September 1897. A. A.:

Schultheiß Majer.
Mein best sortiertes Lager

speziell in

^ 3886 PA>iing 6N
Koch-, Kegulier-, IM-

und Dauerörandöfen
bringe hiemit in empfehlende Erinnerung.

Kiseuhandkung.

G a k w.

kesollLlts -LröttnuvK
uncl Empfehlung.

Einem tit. Publikum, sowie Freunden und Bekannten die erg. Anzeige,
daß ich die Bäckerei meines Vaters übernommen habe und Sonntag , denIS . September , eröffnen werde.

Geneigtem Zuspruch entgegensetzend zeichne
achtungsvoll

GM Frohumiiller» Kälkttvikiktt,
Vorstadt.

Nachdem unser Lager bei

Frau Kätchen Salber (Lalrv
in allen Neuheiten der Aame «- «ud Mädcheucovfection
für Kerbst und Winter auf das Reichhaltigste in allen
Preislagen assortiert ist, empfehlen dasselbe zum geneigten
Einkauf angelegentlichst

Krüger & Wolff,
Pforzheim.

karbei», I,acke unä Oele
K. Serva.

in allen Sorten» billigst bei
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Di« bleukeitsn
§ür Hsrdst unä Sinter

vLmvllkIeiÄvrsloSvll
Ii » selr ^vsrL , » »»1 farklK

sinü eiiiAtztroKsa und siuxksdis solelw unter ILnsiedernnA
billigst xestsiiter kreis«.

<5/v?§/

Filz- und
Seidenhüte

empfiehlt in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen

Eg . Kolb , Kürschner.

Kemdenffanekt,
von 27 an, sowie

fertige Kernöen
empfiehlt billigst

Kskvksn 8slben.

Corintken unä
Meinen

empfiehlt
Gtto Stikel.

Lold-
Mier -gasse,

empfiehlt seine reichhaltigen

Mustercollertionen
in Muckskin, ßheviots , Zleöer-

zieherstoffen,
aus den renommiertesten Häusern, in
verschiedenster Webart und in Farben¬
stellung von hervorragenderSchönheit.
Schwarze Tuche, CroU'su.Satins
in den besten Qualitäten und echter Farbe.

Um gefl. Beachtung bittet
der Obige.

Echte Tyroler

Krauthobel und
Krautbohrer

hält bestens empfohlen
vsnl Jivnzeog,

Eisenhandlung. Saaldinkek,
Saatweizen

empfiehlt in keimfähiger, schöner Ware
Miltz. Dingler.

Bahnhofstraße.

Neues

Sauerkraut
empfiehlt Vslleolniv.

Mein neu-
assortiertes
Lagerm
Cor-
srttrn
in allen Wei¬
ten und Preis¬
lagen und bil¬
ligst gestellten
Preisen em¬

pfiehlt bestens
IrMM 8M6M.

SeduUiottv
sehr preiswert bei

Kmik Heorgii.

Empfehlung.
Mein Lager in allen gangbaren

Sorten
2« - Schutzen,

zu 1. — bis ^ 1. 50 und höher,
bringe einem geehrten Publikum von hier
und auswärts in empfehlende Erinnerung.

N3.ri3. ksuttsr,
Vorstadt.

Hirsau.
Bestellungen auf

nimmt entgegen
Oku». Ilisss , Gärtner.

Ein ehrliches, fleißiges und an¬
ständiges

Mädchen,
welches den häuslichen Arbeiten vor¬
stehen kann, wird auf 1. Oktober in einer
kleinen Familie mit einem Kinde ange¬
nommen. Zu erfragen bei

UnvulsI , Bäcker,
Pforzheim » Holzgartenstr. 45.

Sebriiller Lckmillt

ISZMMr 7.

luL .g.dsr ^ oL.. Ls -nter

IMKlL l.

Ols
kür IlsrbLß unü Winds? sinä sili^strolksri. Wir srnxksüisn in rsiobsr .̂UL̂vabl ^

lardige auck scdvsrrs LIeickerstoüe
5ür vLiusu . uu .ä Herren,

Kr ^ Mn , OoIfe ^ pSS , k̂ 6K6nrnÄnt6l,
UIi »1err « vke,

ksrtiZs Llsiäsr
^ü.r Ltrasss u.uä Hs .u.8,

ürlüäoUen-Llsläsr , Lnab »sn -̂ .n2ÜZ-s,
ttau8- unä TierLetlürren, Kinäer8etiür2en,

IM ' ^us^ akissnäun^sn, IVlustsr unü ^ukdrä̂ s von 10  Nki. an xortokrsi.

Lrriirtben und
Rosinen,

in nur Prima-Qualitäten, empfiehlt billigst

Giserne Schieökarren
empfiehlt billigst

Carl Herzog, Eifenhandlung.

In der Ausführung von
krsbckekorstioneii,

zum Preise von 4 ^ ab,
empfiehlt sich bestens

Kugerr Aozenhardt.

Mferdeverkauf.
Weil überzählig, setze

ich einen 8jährigen
, , , Braunwallache »,

- ^ ^ am Bandmaß, so¬
wie einen4'/sjährigen Braunwallachen,
170 ew Bandmaß, preiswürdig dem
Verkaufe aus.

Beide Pferde sind gute Einspänner
und eignen sich besonders für Landwirte.

Hnillvn z. Kirsch,
Teinach.

3 gut erhaltene

Weinfässer,
mit 1276, 855 und 818 Liter Gehalt,
verkauft

Gottlob Störr.

Nächsten Montag,  den 20. d. M.,
vormittags 10 Uhr, werden auf dem
Bahnhof Hirsau

39 Rm. Brennholz
gegen Barzahlung verkauft.

Calw.
Ein kleiner
Wohnhaus-Anteil,

bestehend aus 2 Stuben, Küche und
Bühnenraum, wird zu kaufen, event. zu
mieten gesucht.

Offerte an die Red. dieses Blattes,

Für einen anständigen jungen Mann
wird in einem Pcivathause
KostLWohnung gesucht.

Anerbieten an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Letzten Dienstag hat sich auf dem
Wege von Teinach nach Wildbad ein

kleiner Hund (Foxterrier),
weiß und schwarz

_ verlaufen.
Man bittet denselben gegen gute Be»

Belohnung im Gasthofz. „Hirsch" in
Teinach  abzugeben.

Ein großesZimmer
mit Holzplatz hat sofort oder bis 1. Okt.
zu vermieten

Jakob Schneider, Küfer.
Einige neue Fitster

hat noch zum Verkauf der Obige.

Zunft-Siegrl
gesucht(Original-Petschafte, nicht Siegel¬
abdrücke). Offerte mit Preisangabe unter
0. k . 100 an die Expedition des Calwer
Wochenblattes.

Der Gesamt-Auflage unserer heutigen
Nummer liegt ein Prospekt der„Deut¬
schen Warte ", Tageblatt für Politik
und Gesellschaft, geistiges und wirtschaft¬
liches Leben, bei, welchen wir de« Be-
achtung aller Leser empfehlen.

Druck und Verlag derA. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  a Calw. Hiezu1 Beilage.
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Im Vanne der Wache.
Noman von O. Elster.

(Fortsetzung.)
„So/ rief er mit halbtrunkenem Mut, „jetzt ist eS genug! Nicht nur, daß

Du mich seit Jahren mit Deiner thörichten Eifersucht verfolgst, daß Du mich
quälst und mich unglücklich gemacht hast, willst Du auch das unschuldige Mädchen
mißhandeln und unglücklich machen? Aber ich werde es nicht dulden. . . ich
werde es nicht dulden!"

Mit aufloderndem Blicke sah ihn seine Gattin an, daß er nicht wagte, weiter
zu sprechen. Dann schritt sie auf den Tisch zu, ergriff die Karaffe, in der sich
der Arrac befand, und hielt sie gegen das Licht.

„Ich dachte es mir," sprach sie mit verächtlichem Lächeln, „daß Dir der Arrac
den Mut gegeben, so zu mir zu sprechen. Aber wenn Du Dich auch noch so
sehr in den Mantel der Tugend und der Unschuld hüllst, ich habe Dich, ich habe
sie durchschaut. Worauf deuteten Deine letzten Worte hin? Wem willst Du
ein Ende machen? Antworte mir!"

Der Hauptmann nahm alle Kraft zusammen. „Ein Ende will ich diesein
unerträglichen Zustande machen, dieser Knechtschaft, in der Ich seit Jahren schinachte.
Ich bin Dir stets ein liebevoller, treuer Mann gewesen, ich habe Dich wahrhaft
geliebt, wie ich Dich noch jetzt lieben würde, wenn Du nicht mit Gewalt diese
Liebe aus meinem Herzen vertrieben hättest. Ich gestehe es zu, daß ich eine leicht¬
lebige Natur bin, daß ich nicht so leidenschaftlich, so heftig zu empfinden vermag
wie Du, daß ich das Leben leichter nehme als Du, daß ich gerne fröhliche Menschen
um mich sehe und gern mit schönen liebenswürdigen Frauen plaudere. Ist das
ein Verbrechen, ein Verrat an Deiner Liebe? Wenn Du sanfter, nachgiebiger,
freundlicher wärst, dann könnten wir glücklich und zufrieden leben, so aber machst
Du mir das Leben zur Hölle— ich ertrage es nicht mehr— ich mache auf die
eine oder andere Weise ein Ende!"

„Und wenn Du ein Ende gemacht, das heißt doch wohl, wenn Du eine

Scheidung herbeigeführt hast, dann wirst Du jene heiraten, welche Du jetzt liebst,
welche mir Deine Liebe geraubt hat, welche in Deinen Armen ruhte, als ich un¬
vermutet in das Zimmer trat !"

Das schwere Getränk war dem Hanptmann zu Kopfe gestiegen. Seine
Stirn brannte, seine Augen glühten. Er hatte sich immer mehr in Aufregung,
in Wut hineingeredet. Er wußte selbst nicht mehr, was er sprach, als er zornig
hervorstieß:

„Ja, ich liebe dieses sanfte, liebliche Mädchen, das Du mißhandelst, ich
liebe es und würde an seiner Seite das Glück finden, das Du zerstört hast!"

Eine geisterhafte Bläffe überzog das Antlitz Frau von Oettekint's. Wie
eine Statue des Schreckens, des Verderbens stand sie da, nur in ihren großen,
schwarzen Augen loderte eine unheimliche Glut. Ein leises Beben durchzitterte ihre
Gestalt, dann sprach sie dumpf und drohend: „Du liebst meine Schwester? Du
willst mich ihr zu Liebe verlassen?"

Dem Hauptmann wurde bei ihrer starren Ruhe doch unheimlich zu Sinn.
Er hatte das Bewußtsein als sei er zu weit gegangen, als habe er sich Hinreißen
lassen.

„Das habe ich nicht gesagt," stammelte er. „Ich habe nur gesagt, daß der
Fall eintreten könnte, wenn— wenn— Du - ach, laß doch die thörichte
Geschichte ruhenl" rief er plötzlich wieder in seine gewohnte Weise einschwenkend,
eine ihm peinliche Sache rasch abzuwickeln. Wir sind heute Abend beide erregt,
laß uns morgen weiter darüber sprechen."

„Morgen wird es zu spät sein." . .
„Dummes Zeug! — Du mußt nicht Alles so schwer nehmen. Ich meinte es

ja nicht so ernst." . .
„Aber Du liebst Cläre?"
„Ich bitte Dich."
„Du liebst Cläre?" wiederholte sie drohend.
„Zum Henker, was soll ich Dir darauf antworten? Du kennst mich ja!

— Wenn ich mit einem so liebenswürdigen, so hübschen, so sanften Mädchen zu¬
sammen bin, na, da kommt denn oftmals ein Wort über die Lippen, was besser
ungesprochen bliebe. — (Forts, folgt.)

Anzeigen.

MWM W MWlkM.
Von Anfang Oktober erhalte ich fast täglich Waggonladungen

auf dem hiesigen Bahnhof, welche ich zu laufenden Tagespreisen
verkaufe. D. Kerio».

Mostbirnen.
Kommenden Dienstag bringe ich auf den Bahnhof

Calw fehr schöne rauhe Mostbirnen l . Qualität pr. Centner
Mt . 4. 80.

Ehr. Schöning
?. Kirsch.

Suppenwürze, die bei der sparsamen Hausfrau
ebenso beliebt ist, als bei der guten Köchin, empfiehlt
in Original-Fläschchen von 35 an bestens

Ferd. Thumm in Hirsau.
Ueubulach.

Unterzeichneter hat sein großes Warenlager von Calw nach hier verlegt
und empfiehlt einer geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung seine

rein voUvllell vuekskllls
bester Huakttät vis zur halbwollenen,

ferner
HchliMk, Flanellhttudeu, Krüge«, Cravattev, Hosevlrüger«vd

3« " fertige Kleiber.
Arbeit nach Maah zu billigen Preisen, unter Garantie für guten Schnitt.

W. Wentschler.

VolLl -LiLLverkLul
in Hirsau.

ILaoLö La.3 vsrekrl. L3.r3.uk Lukrasrk-
LLM. äLLL äsr H.ULvsrk3.uk nur uock
bis einsobl. 8onnt»g, äsn 26. 8opt. ä.

äausrt uuä l3.äs ick uoeL 2U 23.k1rsicköw LssulLs
IM. ein.

Ia. rMersvIlnviämvssor
(Schleifen und Versehen der Löcher gratis),

la.Kaum -, Kand-und Wakdsägen,
fertig gesetzt und gefeilt!

Einsehen neuer SLgenbtatter, sowie Schärfen jed. Art Sägen
zu billigstem Preis bei

«lessersvlimieä iierrvgd.Msl«.
amr- Für Weinhändler.

Zum bevorstehenden Herbste empfiehlt sich das WeinkommissionSgeschäft von
I. 8imoa ia vagstem

zum Einkäufe von Vvrtugtefer - und Meißmv 0 in Ungstein
und Umgegend. Fünf Keltern, ca. 18 ,VON Liter haltend, stehen zur
Verfügung.

Streng reelle Bedienung. Vorherige Mitteilung der HH Käufer erwünscht.
Man bittet, um Verwechslungen zu vermeiden, sich genau zu wenden an

6°. Simon.
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verkaufe ich mein ganzes Warenlager , bestehend in:

Hrobeisen-, Kleineisen- und Spezereiwaren,
Lacken und Aaröen

vollständig aus und empfehle für gegenwärtige Verbrauchszeit:

Watdsägeu , Baumsägen , Rebscheeren , Heckenscheerett, Ma¬
schinenmesser. Schaufeln , Spaten und Bechen, Kohlen - und
Stahlbügeleiseu » Kohlen -Becken. -Killer und -Sparer , sodann:

Kochgeschirre , roh, guß- und blech-emailliert,
alle Küchen- und HanshaltnngsarMel-

I ^ »88l » « «1vI »I » VZiv,
ferner:

garantiert reinschmeikende Kaffee s
von ^ 1. 10 an pr. Pfund, bei mehr billiger,

sowie irntev Aabvikpreisen:
In . Guhstahlsensen , Sicheln , Dengel -Sämmer und

-Stöcke , und Hengadeln.
Bei dieser äußerst günstigen Gelegenheit lade ich ein verehrlichcs Publikum

von Stadt und Land zu fleißigem Besuche ein.

I-Isnclelssolillls kisvensbur « .
(Nächste Aufnahme am 4 . Oktober ) .

In dieser Lehranstalt mit Pensionat finden jüngere wie ältere Zöglinge
freundliche Aufnahme und Gelegenheit zu gediegener Ausbildung für:I. Kaufm ., gewerbl . industrielle Berufsarte »,

II . Vorbereitung z. Prüfung für den Württ . Eisenbahn -, Telegraphen.
und Reichspostdienst.

III . Vorbereitung zum Examen für Einjährig -Freiwillige.
Gute Verpflegung und Beaufsichtigungim Pensionat; Prospekte und Refe¬renzen durch die Direktion: 6 . ( .sstmsnn.

trinkk-n

Veeligs
^Korn -Ms !r-Ksffss.

M llL8 6utk bstiedt 816b kLdlll

llsstkNLbilligstki-
für

llobnen -lloffss.
ocikrbeswi'

IlULZir rum
llosinkn-Xssfss.

7ol>Ion clu-cli
^Dootol -^ allmann.">VlolsLo: Mi-Lcti.llessäsn.z

r « -
In lloutsclilsnil

»o . »2 74» ,
In osstsi 'i'sidi

»In. 4L/Z4IS, 44/902,
In öelglsn

No. IIL00S, IIS OLL,
In sseonlii'sinl,

I

kllstsv Lrbo.

«NLVIYV,
Bon Freitag , den 17 . ds . an , ist meine

Wäckevei und WaöcrnstE
wieder in Betrieb und empfehle mich höflichst Fr. Schnürte.

— kköilMülle ---
kiiixstrszsaskLbrikmark«.

ttobrüilvr ZluUsr

Vollgs vlvdt:

vLs ILsmrurk»»!», wetekoe
ZöZsa ärs klvZodell IIIc!ö? Väsede präpariert

b68 ts wollene 81i-umpfgann
cla es nickt til t̂ , sebn rtarienkatt unri

xsnsntisnt nein wollen ist.

kdöLixtvolle . I.

0 r . Vdomp 8 o » ' s^

Lslksnplllvsr
ist <lss bssts

un <t im Lsbrsuob

billigste unil bvquvmsl«

VasedmMel äor Veit.
blau Lebte Asuau aak äsa b'amsa „Ilr . Dkowxson"

auä als Zebatsmarks „ 8obvvLn ".
klisi >« i»lsg « n in 6slv » s kl. sssnvlisl Wvvs. , st. llsudvi ',
loiis . llinüvi -or , 1. 6 . lüsysr 's klsvkf ., ssrü. NüIIvr am LlarLI,
1. ss. Osatorlsn , 6 . 8skmanns Virvs ., X. 8okaustsr , Otto 8tiltvl.

Goldschmidt's Aochherde
mit verstellbare « Aeuerzuge»

feit 20  Jahren ausprobtert
-Bedeutende Ersparnis an Brenn-
smaterial . — Vollständige Garantie
Ifür guten Zug , vorzügliches Braten
! und Backen.

Aufstellung durch eigene Monteure.

8. 6M8etumät L 8okn,
Kochherdfabrik,

Schweinau-Uürnberg.
Vertreter : <«« 111,. I »1<l»8l , StammHeim.

Lsltssto äsatsebs Lodaam vsiv -Kollsrsi
Svßriivtlst 1826.

imler M.

valre.

2a babsu bei:
Kwil kvoi Kii,
6 . 8e «K«r, ^potbsbsr,
Pb . IVivlLnck, ^lte

^xotbebe. ^
Kustav Voll , IiisbenrsU.

6. 0. stvssivr L Liv. Lgslingvn.
L . IV. LoüietsrLlltku.

Vspoteu!
Naturelltapete » von 10 Pfg . an
Goldtaveteu , 20 , ,
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Lade . risglsr , Minden i. Westfalen.

sobutimacko

blsu l prsktiseb l krsinliob l
Lmvli n ' s

Vssokblsa -stlLdvItell
Lsusssrst billig im « sbrsuob.

- Keines brillantes Lina . -
Kein KoüeasLtr im IVasyer . Xeias Streikeu in äsr IVLsebe.

Lils 'aizs ?sbriLaatsll'
«sbr . Omslin , klsutlingsn (Württbg .).

1__I

NI

t -larLntirtKitttrei.
Haebt als IVttsebs
blsnäenä .vsis ». Lein

Lslbvsräsv beim I,is-
Zen ä. Väseds.

2a babea bei »Heu Lla-
tsriLiwLreu-IIänälsrll.

il. « krollt« o«Iiix« !irl,»tri»ul .r.

iVieilcsurtSolrr» i I'IItr«»,
>:« iilclü » rireiev, xuoklii.

LMsUivkv 2ülwe
in bester Ausführung.

Zahnaperationen . Ktombieren.
Schonendste Behandlung.

Billige Preise.
Uviss , vs >I« e.

Ullik«. Mte»
find eingstroffen bei

vallrolino.

llvillrromwr

Ziehung bestimmt am 6. Oktober cr.
700 Geld- und Ausstellungs-Gewinne
40,000 1 Los ^ 1. —. Zu
haben bei der Generalagentur
Lbsrksrll ssstror in 81uttgsi 't.

In Calw bei Friseur Sszfsr
und llsmmsnn.

Calw.
Wegen rückgängiger Brautschaft sind

zu verkaufen:

2 polierte Wellkaden,
ein desgleichen Kasten , Nachttischchen

und Pfeilertisch.
Zu erfragen bei der Red. d. Bl.

Rattenfänger.
_Einen Wurf LWochen

alte, rasiereine, hat zu
verkaufen

G . Haydt , Brauerei.
Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckcreiin Calw. Verantwortlich : Paul Adolfs i» Calw.
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